
 

GEMEINDEBRIEF 

GROßENMEER - OLDENBROK - OVELGÖNNE - STRÜCKHAUSEN 

JAHRGANG 18                                                        MÄRZ - MAI 2024 

 



Liebe Leserin, lieber 

Leser,  

wenn dieser Gemein-

debrief erscheint, 

werden diese Worte 

ein paar Wochen alt 

sein. Möglich, dass in 

diesem Jahr ein paar 

Wochen mehr Veränderung bringen kön-

nen als in anderen Jahren. Was ist schon 

alles geschehen, und was kommt da wohl 

noch? Demonstrationen von Bauern, von 

Handwerkern und Spediteuren hatten wir 

schon. Und gerade waren Zehntausende 

auf den Straßen, um gegen Rechtsextre-

mismus Flagge zu zeigen. 

Der Ausgang von Wahlen wird heute aus 

anderem Grund als vor wenigen Jahren 

mit Spannung erwartet. 

Sicherheiten bröckeln, und Gewissheiten 

werden bezweifelt. 

In den paar Tagen von Gründonnerstag bis 

Ostern haben die Leute, die mit Jesus un-

terwegs waren, die gleiche Erfahrung ge-

macht: Gerade noch saßen alle beisam-

men, aßen und freuten sich an ihrer Ge-

meinschaft. Wenige Stunden später ist 

Jesus verhaftet und sie stehen ohne ihn in 

feindlicher Umgebung. Und dann wird er 

noch zum Tod verurteilt. Die Menge stand 

vor der Wahl: Freiheit für Jesus oder für 

einen Terroristen. Dessen Name schrien 

sie am lautesten. Geschickte Regie oder 

fake news für alle? Der Entscheider tat 

dann, was verlangt wurde. Und wusch 

seine Hände in Unschuld. 

Die Gewissheit, es liefe alles weiter wie 

gewohnt oder erwartet – für die Menschen 

um Jesus ist sie innerhalb von 24 Stunden 

pulverisiert. Er stirbt am Kreuz. Er, der 

Heiler und Sturmstiller, der sichere Halt, 

kann sich nicht selbst helfen?! 

Das hat sicher niemand erwartet. 

Aber nicht genug: Als sie ihm im Grab 

einen letzten Dienst erweisen wollen, ist es 

leer. Jesus ist weg, spurlos verschwunden. 

Gegen alle Gewohnheit, alle Gewissheit, 

alle Erwartungen. 

Im Markusevangelium steht der Monats-

spruch für März: 

Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von 

Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist aufer-

standen, er ist nicht hier. 

Ganz schlicht teilt der Engel am Grab mit, 

was man von Jesus erwarten kann. 

Löst euch von euren Erwartungen, sagt der 

Engel. Jesus ist nicht im Grab. Er ist bei 

euch, in eurer Welt.         

Und wirklich, sie erleben es: Er ist bei 

ihnen. 

Die Gewohnheiten und Erwartungen die-

ser Welt werden von dem Mann aus Naza-

reth durchkreuzt, das ist `mal gewiss. 

Und gewiss ist auch: Gott ist für das Le-

ben. Seine Liebe ist für das Leben. Siehe 

Ostern. 

Entsetzt euch nicht! Jesus ist auferstanden. 

Alte Worte aus vergangener Zeit. Erprobte 

Sicherheiten. Auch heute noch aktuell. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen 

eine gesegnete Osterzeit! 

Frank Walter 

 
P.S. Im Übrigen gilt die Jahreslosung si-

cher auch bei Wahlen: Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe. In der Liebe Gottes, die 

für das Leben ist.   
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DAS WORT Grußwort 

Gewohnheiten werden durchkreuzt... 
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Wahlparty am 10. März in Oldenbrok 
Einladung zum Gottesdienst und zur öffentlichen Stimmauszählung 

Mittlerweile dürften alle Wahlberechtigten  
unserer Kirchengemeinde ihre Unterlagen 
zur Gemeindekirchenratswahl per Post 
zugeschickt bekommen haben. Die Wahl 
findet am 10. März statt.  
Es wird keine Urnenwahl geben. Sie kön-
nen Ihren Stimmzettel also nicht wie bei 
den letzten Wahlen in den Gemeindehäu-
sern ausfüllen, sondern haben die Mög-
lichkeit online oder per Briefwahl zu wäh-
len.  Dabei ist zu beachten, dass das Onli-
ne-Wahlverfahren bereits am 3. März um 
24 Uhr endet. Danach ist nur  noch die 
Briefwahl möglich! 
Wer noch nicht gewählt hat und sich fragt, 

wie die Zettel und Umschläge zu behan-
deln sind, die einem zugeschickt wurden, 
kann sich gerne  im Kirchenbüro melden. 
Dort gibt es Hilfe - die Wahl bleibt natür-
lich geheim! 
Die Briefwahl endet am 10. März um 17 
Uhr. Spätestens dann muss Ihr  Um-
schlag im Postkasten beim Kirchenbüro in 
der Hamelstr. 2 liegen.  Also beim Post-
versand bitte darauf achten, dass der Brief 
pünktlich ankommt!   
Es werden acht Kandidaten gewählt. Sie 
haben  insgesamt maximal acht Stimmen, 
höchstens drei pro Kandidat. 
Wahlberechtigt sind übrigens alle, die am 
Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet ha-
ben und der Kirchengemeinde mindestens 
seit drei Monaten angehören.                Ue. 

 
 
 

Herzliche Einladung zur Wahlparty! 
 

Am 10. März feiern wir um 16 Uhr 

einen Gottesdienst in der Christuskir-

che Oldenbrok. Hierzu und zur an-

schließenden Wahlparty im Gemein-

dehaus, Hamelstraße 2, sind alle 

Interessierten aus unserer Gemeinde 

eingeladen. Bei einem kleinen Imbiss 

und einem Klönschnack warten wir 

gemeinsam auf das Ergebnis der 

Stimmauszählung.  

Es kandidieren: 
 

Christine Addicks, 

Ingo Ahrens 

Werner Bramlage 

Liane Fitzner 

Diana Frerichs 

Paula-Marie George 

Tammo Gräper 

Katharina Köpp 

Anke Lüerßen 

Ursula Niehus 

Hendrik Osterloh 

Matthias Vögel 

Rolf von Minden 
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Nun ist sie also da, und das Ergebnis war 
erwartbar. Die Studie zu sexualisierter 
Gewalt in der evangelischen Kirche wird 
bei einigen den (endgültigen) Entschluss 
zum Austritt bewirken.  
Kirche war (und ist wahrscheinlich immer 
noch) nicht der geschützte Raum, den man 
erwartet hat, den man gerne gehabt hätte - 
oder versprochen bekam. Einige unter uns 
haben anderen den Raum genommen, ihn 
für sie zur Hölle gemacht, mit Worten, 
Gesten oder Taten. 
Einige unter uns haben das durch Schwei-
gen verstärkt. Durch das Anzweifeln von 
Berichten Betroffener. 
Durch falsche Loyalität gegenüber Ange-
schuldigten. 
Durch Schockstarre: „Was nicht sein darf, 
kann nicht sein.“ 
Allen Betroffenen wünsche ich Heilung, 
wenigstens Linderung ihres Schmerzes. 
Dass sie ausgerechnet dort verletzt wur-
den, wo sie Schutz hätten finden sollen, ist 
kaum auszuhalten.  
Ich wünsche, dass wir, die Institution und 
jeder Mensch darin, angemessen mit jeder 
und jedem Betroffenen umgehen. 
Den Menschen in meiner Kirche wünsche 
ich Mut zur Offenheit, zum Bekenntnis 
ihrer Schuld. Und Kraft zum Aushalten, 
wenn es bittere Kritik und Shitstorms ha-
gelt. Schuld hat Konsequenzen. Sie sind 
zu tragen und zu ertragen. Sonst wird im-
mer eine offene Wunde bleiben. 
Das ist für beide Seiten wichtig. Alle Be-
troffenen haben das Recht darauf, dass 
Kirche aufrichtig, offen und wahrhaftig 
alles unternimmt, damit – so etwas nie 
wieder geschieht? 
Allen Erwartungen zum Trotz sind Chris-
ten nicht unbedingt die besseren Men-
schen, auch nicht als Mitarbeiter der Kir-

che, egal, ob ehren- oder hauptamtlich.  
Aber Kirche als Ganzes, als Institution und 
als Gemeinschaft von vielen Menschen, 
muss dafür sorgen, dass genau hingehört 
und hingesehen, dass nicht geschwiegen 
wird, sondern Übergriffe benannt und ver-
folgt werden. Damit sie etwas mehr zu 
dem Schutzraum wird, der sie sein soll. 
Nadia Bolz-Weber, die so ganz andere 
amerikanische Pastorin, schreibt über ihre 
Kirche: „Was das Reich Gottes ausmacht, 
ist nicht die Qualität der Leute darin.“  
Die Geschichte Gottes mit den Menschen: 
Sie haben ihn immer wieder enttäuscht, er 
hat sie aber immer wieder neu gesucht… – 
Wir Menschen hätten uns an Gottes Stelle 
schon lange aufgegeben. Er tut das nicht. 
Er zeigt uns Liebe und Vergebung. 
Die Botschaft von Gott ist perfekt. 
Darum bin ich noch in der Kirche.  
(Trotz ihrer Unvollkommenheit.) (Und 
meiner…)             Frank Walter 

Studie zur sexualisierten Gewalt 
Warum ich noch in der Kirche bin... 

Die Ergebnisse der Studie können unter 
www.forum-studie.de abgerufen werden. 
Weitere Informationen zur Studie unter 
www.ekd.de/forumstudie 
 

Betroffene von sexualisierter Gewalt im 
Raum der evangelischen Kirche und der 
Diakonie können sich an die „Zentrale 
Anlaufstelle.help“ sowie an die landes-
kirchlichen Ansprechpersonen für Be-
troffene sexualisierter Gewalt wenden.  
Ansprechperson der Ev.-Luth. Kirche in 
Oldenburg:  
Gina BeushausenTelefon: 0441 7701-133 
E-Mail: gina.beushausen@kirche-
oldenburg.de   
Weitere Informationen zu den Maßnah-
men gegen sexualisierte Gewalt unter:  
www.ekd.de/missbrauch  
www.hinschauen-helfen-handeln.de  

http://www.forum-studie.de
http://www.ekd.de/forumstudie
mailto:gina.beushausen@kirche-oldenburg.de
mailto:gina.beushausen@kirche-oldenburg.de
http://www.ekd.de/missbrauch
http://www.hinschauen-helfen-handeln.de
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Neuer Beamer 
 

In einem fröhlichen Familiengottesdienst 

zu Heiligabend in Ovelgönne wurde er das 
erste Mal benutzt: der neue Beamer, den 
wir uns dank der finanziellen Unterstüt-

zung durch die Bürgerstiftung Weser-
marsch anschaffen konnten.  

Für die Unterstützung danken wir ganz 

herzlich!                                                 Ue. 

 

Zuwendung an Senioren-
kreise 
 

Ebenfalls eine Zuwendung erhielten die 

vier Seniorenkreise unserer Kirchenge-
meinde von der Bürgerstiftung Ovelgönne.  

Heike von Deetzen nahm stellvertretend 
für das Team der Leiterinnen Schecks in  

Höhe von jeweils 200 € entgegen.   

Das Geld planen die Teams gerne für die 
beliebten Ausflüge mit dem Bus ein. Wir 

bedanken uns  bei der Bürgerstiftung 
Ovelgönne für die Zuwendung!            Ue. 

 

Achtung liebe Friedhofsbesucher: 
 

Ab Ende März muss der Grabschmuck 

von den  Grabstätten im Rasenfeld  abge-

räumt werden, da im  April die Mähsaison 

beginnt. Grabschmuck, der sich dann noch 

auf den Feldern befindet, wird vom Fried-

hofsträger abgeräumt und entsorgt.  

  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

2023: unser Gemeindele-
ben in Zahlen 
 

Wir feierten im  letzten Jahr  72 Gottes-
dienste - und das nicht nur in unseren vier 
Kirchen,  sondern auch auf dem Birken-
platz, in Festzelten, in und vor den Ge-
meindehäusern und auf dem Hof von Alke 
Feise-Addicks.  
Neben den „ganz normalen Gottesdiens-
ten“ in den Kirchen oder an den anderen 
Orten feierten wir besondere Gottesdienste 
wie den Verabschiedungsgottesdienst von 
Pfarrerin Boltjes, den  Weltgebetstag, den 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirman-
den, drei Konfirmationen, eine Orgelan-
dacht, vier Jubelkonfirmationen, den Bul-
lerbü-Gottesdienst, Einschulungsgottes-
dienste, die Friedensandacht... 
31 Kinder wurden im letzten Jahr getauft, 
12 junge Menschen ließen sich konfirmie-
ren. Es gab 5 Trauungen und 39 Bestattun-

gen.  
Insgesamt zählten wir 8.704 Gottesdienst-
besucher und haben  14.653,74 € Kollekte 
gesammelt. Davon blieben 10.825,87 € in 
unserer Gemeinde. 3.827,87 € wurde für 
landeskirchliche Projekte z.B. für Brot für 
die Welt gesammelt. 
Zwei Menschen haben wir durch einen 
Wiedereintritt in die Kirchengemeinde 
aufgenommen. Es haben  leider 57 Mit-
glieder die Kirchengemeinde durch ihren 
Austritt verlassen.  
Über 50 Ehrenamtliche engagieren sich in 
unseren Kreisen und Gruppen wie z.B.  in 
den vier Seniorenkreisen, im Konfi-Team, 
im Besuchsdienstkreis, beim Kindergottes-
dienst, beim Chor KisuM, im Gemeinde-
kirchenrat, als Lektoren oder in der Büche-
rei. 
Wir danken für viele nette Gespräche, für 
alle Aktivitäten, wie kochen, backen, bas-
teln, singen, spielen, beten. Die vielen 
Begegnungen sind es, die unser Gemein-
deleben so vielfältig und bunt machen.  

Ue. 

 

Passions– und Osterzeit 
 

Gündonnerstag: 18 Uhr  Tischabend-

mahl im Gemeindehaus Ovelgönne 

Karfreitag: 10 Uhr  Gottesdienst in 

Oldenbrok 

Ostersonntag: 7.30 Uhr  Frühgottes-

dienst in Großenmeer 

10 Uhr Gottesdienst in Strückhausen  
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Das Diakonische Werk Wesermarsch, bei 
dem unsere Kirche Mitglied ist,  berät bei 
persönlichen Problemen, bei Fragen im 
Umgang mit Behörden und Ämtern oder 
in wirtschaftlichen Notlagen. Es kann z.B. 
um  Schuldnerberatung, Beratung bei 
Suchtproblemen oder um den ambulanten 
Hospizdienst gehen.  
Seit dem 1. Dezember 2023 steht das DW 
Wesermarsch unter der Leitung von 
Thomas Scheurenbrand. Er stellt sich in 
diesem Gemeindebrief vor:  

 

Grüß Gott, 
sagt ein Schwabe, 
wenn er `Moin´ 
meint. Ganz akzent-
frei kann ich es nicht 
aussprechen, aber ich 
arbeite daran… 
Mein Name ist 
Thomas Scheuren-

brand. Seit vergangenen Dezember bin 
ich der neue Leiter des Diakonischen Wer-
kes in der Wesermarsch. Vorher war ich in 
Oldenburg bei den Freiwilligendiensten 
der Diakonie und davor habe ich kirchli-
che Gemeindearbeit in verschiedenen 
Konstellationen kennen und lieben gelernt. 
Von Haus aus bin ich Jugendreferent und 

Diakon, später habe ich noch berufsbeglei-
tend Soziale Arbeit studiert. 
Meine Frau und ich wohnen noch gerade 
so in Rastede, also im Landkreis Ammer-
land. Wenn wir aus dem Haus gehen und 
ein bisschen spazieren gehen, sind wir 
bereits in der Wesermarsch. Wir wohnen 
an der Grenze beider Landkreise, also bin 
ich sozusagen Grenzgänger. 
Ich freue mich sehr, dass ich hier in der 
Wesermarsch ein neues Wirkungsfeld ge-
funden habe, bei dem ich etwas von mei-
ner Grenzgänger-Natur gut gebrauchen 
kann. Es geht um die Situation in den Kir-
chengemeinden. Welche Rahmenbedin-
gungen, Themen und Menschen sind dort 
vorherrschend. Und es geht um die Le-
benswelt von Ratsuchenden, meist ohne 
kirchlichen Bezug, die sich auf der Suche 
nach konkreter Hilfe an „uns“ – die Diako-
nie – wenden. Scheinbar zwei Welten, 
jedoch oft nur einen Steinwurf voneinan-
der getrennt. 
Über das „uns“ bin ich außerordentlich 
froh. Es steht für viele tolle Kolleginnen 
und Kollegen, die in den verschiedenen 
Einrichtungen der Diakonie tätig und mit 
Herzblut dabei sind. Ich bin sehr froh, dass 
ich Teil dieses Teams sein darf! 
 

Diakonie unter neuer Leitung 
Das Diakonische Werk  ist da für alle Menschen, die Rat und Hilfe suchen 
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Die ejo (evangelische Jugend Oldenburg) 
im Kirchenkreis Wesermarsch arbeitet mit 
ausgebildeten Haupt- und Ehrenamtlichen, 
die sensibilisiert sind im Bereich Kindes-
wohl. Sie stärken Kinder und Jugendliche 
in ihrer Selbstwahrnehmung, im Grenzen 
setzen und achten. 
Kreisjugenddia-
konin Sandra 
Bohlen 
schreibt über 
eines der 
nächsten Pro-
jekte:  
Eine Woche 
Sommerferien 
ohne Eltern, 
dafür aber mit 
neuen Freun-
den und Freun-
dinnen und jeder Menge Spaß und Aben-
teuer! Im Sommer kannst du mit uns nach 
Bokel reisen. Da kommen wir im Schul-
landheim unter. Vor Ort gibt es ein tolles 
Außengelände, das viel Platz zum Spielen 
und Toben bietet. Unser Programm ist so 
gestaltet, dass du ganz schnell in einen 
guten Kontakt kommst mit den anderen 
Kindern. Wir spielen viel mit der ganzen 
Gruppe, bieten kreative Ideen zum freien 
Gestalten an und erkunden gemeinsam das 

Gelände und die Umgebung. 
Du warst noch nie mit uns unterwegs? 
Dann schau dir doch mal das Video der 
letzten Freizeit an. So bekommst du eine 
Ahnung von dem, was dich erwartet: 
https://youtu.be/ganPwhNiHsY  
Die Anreise ist wie folgt geplant: Deine 

Eltern bringen 
dich und dein 
Fahrrad nach 
Golzwarden zur 
Fähre. Du ver-
abschiedest 
dich dort von 
deinen Eltern 
und lädst dein 
Gepäck in un-
seren Anhä-
nger. 
Als Gruppe 

fahren wir dann mit unseren Fahrrädern 
auf die Fähre und dann weiter bis nach 
Bokel. Das sind ca. 20 km.  
Zeitraum: 21.-27.07.2024 
Ort: Schullandheim Bokel 
Kosten: 190,00€ - 240,00€ (Deine Familie 
entscheidet selber, was sie dafür ausgeben 
kann.) 
Zielgruppe: Kinder zwischen 8 - 12 Jahren 
Infos und Anmeldungen:  

www. wesermarsch.ejo.de 

Kinderfreizeit: Ferien ohne Eltern 
ejo Wesermarsch bietet zahlreiche Projekte und Aktionen an 

 
 

https://youtu.be/ganPwhNiHsY
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Am Sonntag, 7. April werden in der  
Christuskirche zu Oldenbrok  
konfirmiert: 
 
Malia Cornelßen 
 

Emily Habecker 
 

Hinnerk Klügel 
 

Dana Osterthun 
 

Melina von Riegen 
 

 
 
Am Sonntag, 14 April werden in der  
St.-Anna-Kirche zu Großenmeer  
konfirmiert: 
 
Svea Althoff 
 

Aylin Dischereit 
 

Fyn Eckert 
 

Lucas Gebert 
 

Clara Kempf 
 

Conner Kirst 
 

Leon Kirst 
 

Hanke Niehus 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Sonntag, 21. April werden in der 
St.-Johannis-Kirche zu Strückhausen 
konfirmiert: 
 
Duncan Böker 
 

Femke Bruns 
 

Sina Gröne 
 

Jeremy Hirschfeld 
 

Klara Korpis 
 

Fiona von Minden 
 

Giuliano Otten 
 

Pia Otten 
 

Thordis Thienken 
 

Fenna Urban 
 
 

 
Am Sonntag, 28. April werden in der  
Martins-Kirche zu Ovelgönne  
konfirmiert: 
 
Maja Beckmann 
 

Fenja Grunemeyer 
 

Mira Hansen 
 

Mira Krause 
 

Leni Stübben 
 

Lennox Tillner 
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Anmeldung zur Konfirma-

tion 2026 
 

Du bist 12 Jahre alt 

oder etwas jünger 

oder älter und möch-

test dich in zwei 

Jahren in einer unse-

rer Kirchen konfir-

mieren lassen? Dann 

kannst du deine El-

tern  in der Zeit vom 

4. bis zum 28. Juni 

ins Kirchenbüro schicken. Sie können dich 

dort zur Konfi-Zeit anmelden.  Alle neuen 

Konfis treffen sich dann zum Startertag 

am 14. September mit Pfarrerin Röker und 

dem Konfi-Team.  Wie es  dann mit der 

Konfi-Zeit weitergeht, wohin die Konfi-

Fahrt geht, wie es mit der Projektzeit oder 

mit dem Krippenspiel ist, das erfahrt ihr 

bei der Anmeldung im Kirchenbüro.     Ue. 

 

Nachgedacht 

Ach ja, diese Jahreslo-
sung:  
Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe… 
 
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe –  
„Aus lauter Liebe habe ich das getan“, 
heißt es manchmal. 
Ist „aus Liebe“ etwas Anderes als „in Lie-
be“? 
Bin ich dann raus aus der Liebe? Wo ist 
die denn geblieben? 
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe –  
?? Versteht sich doch von selbst, oder? 
Oder? 
Was ich tue, geschieht – und wirkt auf die 
Umgebung. Manchmal mehr, als ich ahne 
oder mir vorstellen kann. 
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe –   
? Schön wär´s… 
Das ist es auf Erden eben nicht: Alles Lie-
be, alles Zuckerguss. 
Jedes Leben wirkt sich auf anderes Leben 
aus. 
Wäre nur gut, wenn das alles „in Liebe“ 
geschähe:  
In der Liebe Gottes, wie Jesus Christus sie 
uns gezeigt hat. 
Nie gleichgültig, immer zugewandt. 
Stets aufmerksam auf die Auswirkungen.  
Auf das große Ganze. Auf Dich. Und auf 
mich. 
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe! 

FW 

 



Natur als Lernort 
 

Katharina Köpp befragt 
Svenja Hilscher, die seit 
August 2022 die Kita 
Fuchsbau in Neustadt 
leitet: 
Köpp: Svenja, möch-
test Du Dich kurz vor-
stellen? 
Hilscher: Gerne, mein 

Name ist Svenja Hilscher. Ich bin 36 Jahre 
alt und lebe mit meinem Mann und meiner 
dreijährigen Tochter in Brake. Ich bin in 
Frieschenmoor aufgewachsen und in jun-
gen Jahren mit meinem Pony viel durch 
Neustadt geritten. So haben meine 
Schwester und ich viele Abenteuer erlebt 
und ich fühle mich dadurch noch immer 
sehr mit der Gegend verbunden. 
Köpp: Der  Fuchsbau ist eine Kita mit 
naturpädagogischem Konzept. Was darf 
ich mir darunter vorstellen? 
Hilscher: Die Natur  ist ein toller  Lehrer . 
Durch sie lassen sich unheimlich viele 
Fragen, die das Leben betreffen, erklären. 
Die Kinder gehen mit offenen Augen 
durch die Welt. Sie sehen eine Knospe am 
Apfelbaum und sehen, wie erst die Blüte, 
dann der Apfel wächst. Sie lernen, dass 
der Baum dafür Wasser und Sonne benö-
tigt. Was benötigt der Mensch zum Wach-
sen und was tut ihm gut? Das sind Fragen, 
die sich durch die Natur anschaulicher 
erklären lassen. Indem wir selbst Obst und 
Gemüse anpflanzen, lernen die Kinder, 
wie lange etwas zum Wachsen braucht, 
wie es gepflegt werden muss und dass 
oftmals viel Arbeit dahintersteckt. Sie ler-
nen, wie wertvoll die Dinge und sind, wie 
wertvoll alle Lebewesen sind und dass 
man sich gut kümmern und achtsam sein 
muss. Wir wollen erreichen, dass die Kin-
der auch für die Kleinigkeiten ein Auge 

entwickeln und respektvoll mit diesen 
umgehen. Ein Regenwurm erledigt einen 
sehr wertvollen Job und ist in jedem Gar-
ten gern gesehen. In unserer heutigen Zeit 
übersieht man so etwas schnell und hetzt 
von einem zum anderen Ort. Wir nutzen 
die Natur für uns zum Innehalten und Hin-
sehen. Wir geben die Impulse, indem wir 
die Kinder aufmerksam machen. Die Kin-
der stellen die Fragen und wir bereiten 
diese auf. Wir arbeiten quasi mit und für 
die Natur.  
Köpp: Der  Fachkräftemangel geht auch 
in den Kindertagesstätten nicht spurlos 
vorbei. Wie steuert Ihr dagegen bzw. wie 
erschwerend ist die Situation für Euren 
Arbeitsalltag? 
Hilscher: Wir  versuchen natür lich, so 
lange es geht, den Regelbetrieb aufrecht zu 
halten. Das bedeutet, dass viele länger 
arbeiten oder manchmal sogar freie Tage 
oder Urlaub nicht genommen werden. Wir 
sind auch darauf angewiesen, dass die 
Eltern mitmachen und ihre kranken Kinder 
frühzeitig zu Hause lassen um zu vermei-
den, dass weitere Kollegen krank werden. 
Leider kommt dann auch der pädagogische 
Anteil zu kurz.  Es fehlt die Zeit, größere 
Aktivitäten mit den Kindern zu planen und 
durchzuführen. Hochachtung an die Kin-
der, die sich hin und wieder vertrösten 
lassen müssen! Aber auch Hochachtung an 
die Eltern, die sich auf die Notbetreuung 
einstellen und versuchen, ihre Kinder an-
ders betreuen zu lassen, wenn es bei uns 
wirklich nicht mehr anders geht! Wir ha-
ben großes Glück, dass die Elternschaft so 
geduldig und kompromissbereit ist. Sie 
sehen, dass wir unser Bestes geben, ob-
wohl es für sie ebenfalls sehr frustrierend 
und kraftraubend ist. Aber wir sind guter 
Dinge, dass es wieder aufwärtsgeht. Die 
Hoffnung liegt auf den Auszubildenden, 
die dieses Jahr fertig werden  und sich  da- 
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zu entschließen, nicht studieren zu gehen. 
Und auf den Auszubildenden, die ihren 
praktischen Anteil bei uns ableisten möch-
ten und uns und die Einrichtung so schon 
einmal kennen- und bestenfalls lieben ler-
nen. 
Köpp: Was wünschst Du Dir  für  unsere 
Kirchengemeinde? 
Hilscher: Ich wünsche mir , dass die Ge-
meinde weiterhin so zusammenhält und 
alle an einem Strang ziehen. Dass sie im-
mer erkennt, was gut und richtig ist und 
sich nicht durch Frust und Ärger fehlleiten 
lässt. Ich wünsche mir, dass sie die kleinen 
Dinge feiert und daraus ihre Kraft für Grö-
ßeres zieht! 
 
 

Keiner is(s)t allein 
 

Das Projekt „Keiner is(s)t allein“ in 
Großenmeer wird vom Diakonischen 
Werk bis zum 30. April 2024 weiterhin 
unterstützt.  
Jeden Freitag trifft sich das Kochteam ab 
9.30 Uhr im Gemeindehaus in Großen-
meer und bespricht das Mittagessen und 
den Ablauf bei einer Tasse Tee oder Kaf-
fee.  

Ab 12 Uhr wird dann in Gesellschaft ge-
gessen.  
Wer gerne das Kochteam unterstützen 
möchte und/oder nicht gerne alleine isst, 
ist herzlich willkommen nach Großenmeer 
ins Gemeindehaus zu kommen.            Kö. 
 
 

 

 
 
 

Segen für die Wesermarsch … 
 

Herzlich laden wir alle aus der Weser-
marsch „und umzu“ zu einem  

Segensabend ein.  
  

Unter dem Motto „Segen jetzt“ bitten wir 
um einen persönlichen Segen und lassen 

wir uns von Mitarbeitenden segnen.  
 

Dazu laden wir am  
Mittwoch, dem 13. März 2024 um 18 Uhr 

in die  
St. Johannes-Kirche nach Strückhausen 

ein (Kirchweg 13, 26939 Ovelgönne).  
 

Ob alleine, als Paar oder Familie, jede und 
jeder ist willkommen. 

Nach dem ca. halbstündigen Segens-
abend (mit Liedern, Kurzandacht und Seg-

nungsteil) besteht die Möglichkeit – wer 
mag -, bei einem einfachen Abendimbiss 

miteinander zu plaudern und ins Gespräch 
zu kommen.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, wir 
freuen uns auf Euch!  

Der nächste Segensabend findet am 
5.  Juni 2024 um 18 Uhr voraussichtlich in 

der Kirche in Elsfleth statt. 
Pfr. Stefan Welz 

Foto: K. Seeland 
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St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Freitag, 1. März   

Sonntag, 3. März  10 Uhr 

Sonntag, 10. März   

Sonntag, 17. März 10 Uhr  

Sonntag, 24. März   

Donnerstag, 28. März   

Freitag, 29. März   

Sonntag, 31. März 7.30 Uhr 10 Uhr 

Sonntag, 7. April   

Sonntag, 14. April 10 Uhr Konfirmation  

Sonntag, 21. April  10 Uhr Konfirmation 

Sonntag, 28. April   

Sonntag, 5. Mai  10 Uhr 

Donnerstag, 9. Mai 10 Uhr Birkenplatz 10 Uhr Birkenplatz 

Sonntag, 12. Mai   

Sonntag, 19. Mai   

Sonntag, 26. Mai 10 Uhr  

Sonntag, 2. Juni  10 Uhr mit Abendmahl 



 Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

19 Uhr  Weltgebetstag 

  Okuli 

16 Uhr mit Wahlparty  Lätare 

  Judika 

 10 Uhr  Palmarum 

 18 Uhr mit Tischabendmahl Gründonnerstag 

10 Uhr  Karfreitag 

  Ostersonntag 

10 Uhr Konfirmation  Quasimodogeniti 

  Miserikordias Domini 

  Jubilate 

 10 Uhr Konfirmation Kantate 

  Rogate 

10 Uhr Birkenplatz 10 Uhr Birkenplatz Himmelfahrt 

10 Uhr  Exaudi 

 10 Uhr Pfingsten 

  Trinitatis 

  1. So. n. Trinitatis 
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Winter in der Kita 
 

“Wie toll wäre es, wenn man schöne Mo-

mente in Marmeladengläser schließen und 

daran riechen könnte, wenn es einem mal 

nicht so gut geht?”            Cornelia Funke  

Als sich das Jahr dem Ende näherte, haben 

wir gemeinsam überlegt, was wir im De-

zember noch erleben möchten. All unsere 

Wünsche haben wir auf einem großen Pla-

kat festgehalten: ein besonderes Buch ge-

meinsam lesen, im Schnee spielen, oder 

einen Kuscheltag (ein Tag, bei dem alle in 

ihren kuscheligsten Anziehsachen kom-

men) machen waren die Wünsche der Kin-

der.  

Noch einmal ganz viele Momente sam-

meln, bevor das Jahr zu Ende geht. Und so 

konnten wir tatsächlich tolle Tage draußen 

im Schnee verbringen, haben uns jeden 

Montag gemeinsam in einem Kinderthea-

ter (Kamishibai) die Weihnachtsgeschichte 

vorlesen lassen, haben tolle Sachen gebas-

telt und hatten einen super kuscheligen 

Tag, der auch im neuen Jahr wiederholt 

werden musste. Danke 2023, dass du uns 

ganz viele Marmeladenglasmomente ge-

schenkt hast.  

 

Krankheit: Notbetreuung 
 

Mit dem Start ins neue 

Jahr starteten auch stür-

mische Zeiten im 

Fuchsbau: Groß und 

Klein waren krank. Di-

rekt zum Jahresstart 

wurden Mitarbeiter 

krank und gaben sich förmlich die Klinke 

in die Hand. Auch viele Kinder hatten mit 

unterschiedlichsten Krankheiten zu kämp-

fen. So mussten wir leider auch direkt mit 

Notbetreuung starten. Auch hier noch ein-

mal ein großes Dankeschön an unsere tol-

len Eltern, die versuchten uns zu unterstüt-

zen, uns mit “Nervennahrung” versorgten 

und Verständnis hatten. Ein Glück hatten 

wir noch all die schönen Momente in un-

serem Marmeladenglas, an die wir uns in 

so einer Zeit erinnern können und Kraft 

schöpfen konnten für das neue Jahr! 

 

Neu im Team:  
 

Mit dem neuen Jahr starten wir auch mit 

Neuigkeiten: Mit Anja Schütte bekamen 

wir zum 1. Februar eine neue Kollegin für 

unser Team. Wir freuen uns sehr, sie bei 

uns begrüßen zu dürfen und können so 

voller Kraft und Zuversicht gemeinsam 

neue Projekte umsetzen.  

Seite 20 

KITA FUCHSBAU NEUSTADT                                                                   

 

 



Seite 21 

Neue Hochbeete 
 

Wir haben uns zusammengesetzt und ha-

ben einen Jahresplan aufgestellt von dem 

wir dann die Wünsche und Projekte um-

setzen möchten. Vor allem möchten wir 

uns auf die Gartengestaltung fokussieren. 

Dieser hat im Winter sehr gelitten und 

sieht sehr trostlos aus. Gerade sind wir 

dabei zu überlegen, was wir für Obst und 

Gemüse anpflanzen möchten und was wo 

hinkommt. Im letzten Jahr am Ende der 

Saison haben wir noch neue Hochbeete 

bekommen, die dieses Jahr genutzt werden 

wollen. Gemeinsam mit den Kindern kön-

nen wir sie planen, bepflanzen, pflegen 

und später ernten. 

 

Fasching 
  

Im Februar feierten wir Fasching und wir 

waren sehr gespannt, welche Kostüme die 

Kinder dieses Jahr bevorzugten. An einem 

Tag mit bunter Musik, gutem Essen und 

bester Stimmung tanzten Bienen, Löwen, 

Cowboys und diverse Superhelden durch 

die Kita. Wie immer bei uns gilt: Jeder 

darf sich verkleiden, muss es aber nicht. 

Kletterstation gebaut 
 

Die Kinder in der Krippe lieben es mo-

mentan zu rutschen und zu klettern, so 

haben wir ihnen eine Kletterstation aufge-

baut und begleiten die Kinder dabei, ihrem 

Bewegungsdrang anzukommen.  

So entwickeln  sie Selbstvertrauen und 

lernen sich und ihren Körper noch besser 

kennen. Sie 

lernen dabei 

Höhe und 

Tiefe kennen 

und Entfer-

nungen bes-

ser einzu-

schätzen. 

Dabei werden 

sie schnell 

geschickter. 

Eine tolle 

Vorbereitung 

auf die kommende Zeit, die wir vor allem 

draußen verbringen möchten. 

Es grüßen 

Svenja Hilscher und Team 

KITA FUCHSBAU NEUSTADT 

 

 

Alle Fotos: Kita Fuchsbau 
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Kinderkirchentag 
 

Immer wieder treffen 
wir uns im Gemeinde-
haus in Strückhausen 
und werden kreativ, 
backen, spielen und 
haben einen schönen 
Samstagvormittag zu-

sammen. So auch am 25. November. Wir 
haben nicht nur Windlichter bemalt, son-
dern ihnen mit Fingerfarben und Serviet-
ten-Technik eine ganz persönliche Note 
verliehen.  

Mit einer persönlichen Note behaftet wa-
ren auch die Plätzchen die wir gemeinsam 
gezaubert haben. Es wurde geknetet, aus-
gerollt und ausgestochen, und zu guter 
Letzt auch noch verziert. Genau wie unse-
re Mini-Lebkuchen Häuser aus Butterkek-
sen. Für die kleinen Bäckerinnen und Bä-
cker gab es alles, was das Herz begehrt, 
von Smarties und Gummibärchen über 
Dominosteine und anderer Schokolade. 
Natürlich galt hier: „Naschen erlaubt!“. 
Zum Abschluss haben wir nicht nur war-
men Punsch getrunken, sondern auch 
schon die ersten Plätzchen in netter Runde 
probiert. Dazu gab es eine nette Geschich-
te zu hören. Ein richtig gelungener Vor-
mittag. 
Wir vom KiGo-Team freuen uns auf ein 
weiteres Jahr mit gelungenen Vormittagen 
aus kreativen Momenten mit immer wech-
selnden Gesichtern.                 A. Thienken 

Heiligabend hat ein Team junger Gemein-
demitglieder die Kleinsten zum gemeinsa-
men „Warten aufs Christkind“ eingeladen. 
Hier stand natürlich die Weihnachtsge-
schichte im Mittelpunkt. Die kleinen Bast-
ler hatten aber auch noch die Gelegenheit, 
ein „Last-minute-Weihnachtsgeschenk“ 
anzufertigen.                      

 

Wir bedanken uns bei allen Ehrenamtli-
chen, die sich mit soviel Liebe und Fanta-
sie für unsere Kleinsten engagieren!     Ue. 
 

Brockensammlung Bethel 
 

Die Stiftung Bethel führt eine Kleider-
sammlung durch, an der sich unsere Kir-
chengemeinde gerne beteiligt. Gesammelt 
werden gute, saubere und tragbare Klei-
dungsstücke. Der Erlös aus der Kleider-
sammlung kommt der diakonischen Arbeit 
der v. Bodelschwinghschen Stiftungen 
zugute.  
Wir sammeln in der Zeit vom 3. bis zum 8. 
Juni 2024 an folgenden Abgabestellen:  
Großenmeer: im Geräteschuppen neben 
dem Gemeindehaus Eselstr. 6a 
Oldenbrok: im Carpor t Hamelstr . 2 
Ovelgönne: Eingang links neben der  
Kirche Kirchenstr. 4 
Strückhausen: Unterstand an der  Remi-
se Kirchweg 14 
Es wird darum gebeten, gebrauchte Plas-
tiktüten aus dem eigenen Haushalt zu nut-
zen und auf die Bereitstellung von Plastik-
sammelsäcken zu verzichten,  um Neupro-
duktion von Plastikmüll zu reduzieren.  

Ue. 

 

Foto: S. Grotjahn 

 

 

Foto: I. Decker 
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Till Eulenspiegel war da 
 

Das märchenhaft Jahr ging mit einem 
Quiznachmittag am 12. Dezember zu En-
de.  

Am 9. Januar fingen wir mit der ersten 
Geschichte von Till Eulenspiegel „Eine 
Taufe mit Hindernissen“ an. Im Februar 
erzählte die zweite Geschichte, wie Till 
auf dem Seil tanzte und den Schuhen das 
Fliegen beibrachte. Es folgen noch zwei 
weitere Nachmittage, an denen wir von 
den Schelmereien des Till Eulenspiegel 
hören werden. In den Monaten Mai bis 
August beschäftigen wir uns dann mit den 
„Dummheiten“ der Schildbürger. Die letz-
ten Monate im Jahr gehören dem Lügen-
baron von Münchhausen. Er erzählt von 
seine Abenteuern, die er nie erlebt hat, 
denen er aber viel hinzudichtet.  
Alle diese Geschichten können die Kinder  
jeweils am zweiten Dienstag im Monat 
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr im Gemein-
dehaus Großenmeer mit Doris Peters, In-
grid Göhring, Svea Althoff und Uschi E-
vers miterleben. Eingeladen sind insbeson-
dere alle Grundschulkinder. Um Anmel-
dung bis freitags vor der Veranstaltung bei 
Uschi Evers (Tel. 04483-1280) wird gebe-
ten.  

Es grüßen Uschi Evers und Team  

Tipp von Svea 
 

Aus Feuerpfote 
ist Feuerherz 
geworden, ein 
mutiger Krieger 
des Donnerclans. 
Als der Winter 
hereinbricht, 
bringt er nicht 
nur  Schnee und 
Eis mit, sondern 
auch Hunger, 
Not und Macht-
gier. Zu allem 
Überfluss ver-

strickt sich dann Feuerherz bester Freund 
Graustreif in eine gefährliche Liebe, was 
seine Treue zum Clan infrage stellt. Aber 
auch Feuerherz wird von der Vergangen-
heit eingeholt, als seine Hauskätzchen- 
Schwester wieder trifft.  
Svea schreibt dazu: „Warrior Cats hat 
mich sehr überzeugt. Die Autorinnen ha-
ben mal wieder ihr Talent unter beweis 
gestellt. Der zweite Band der Reihe ist ein 
voller Erfolg. Er ist spannend, witzig und 
interessant. Es ist ein relativ ungewöhnli-
cher Fantasy-Roman, der allerdings nur so 
zum Lesen einlädt. Die Geschichte hat 
meine Erwarungen bei weitem Übertrof-
fen, der dritte Band liegt schon bereit.“  

 
Auch in der Bücherei 
erhältlich: Trio, das 
spannende Kominati-
onsspiel für Kinder ab 
10 Jahren und Er-
wachsene.  
Auf Überblick und 
rasche Auffassungs-
gabe kommt es an. 
Wer ist der erste, der 
die drei nebeneinan-
der liegenden Zahlen 

findet und einen Punkt gewinnt? 
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Aus Datenschutzgründen hier keine Veröffentlichung 
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Bitte melden Sie sich im 

Kirchenbüro, wenn Sie 

nicht möchten, dass Ihre 

Daten veröffentlicht wer-

den.  

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                                                             
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EHEJUBILÄEN                                                                                                                                                                                                                                                  

 

 

Diamantene Hochzeit 

 

Goldene Hochzeit 

 

Eiserne Hochzeit 
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Unsere Gemeindehäuser  

finden Sie: 
 

In Großenmeer: Eselstraße 6a 
 

In Oldenbrok: Hamelstraße 2 
 

In Ovelgönne: Kirchenstraße 4 
 

In Strückhausen: Kirchweg 14 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE02 2805 0100 0063 408140 

Verwendungszweck: 2624 

VERANSTALTUNGEN 

 

FÜR JUNGE BIS ALTE 

 

Bibelkreis in Großenmeer 
Jeweils am zweiten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Gottesdienstwerkstatt in Strückhau-
sen 
Jeweils am vierten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Keiner is(s)t allein in Großenmeer 
Freitags 10 Uhr für alle Köche 
Ab 12 Uhr gemeinsames Essen 
 
Spielerunde in Strückhausen 
Dienstags 14.00 bis 17.00 Uhr 
Info: Gisela Schulte: 04480-281 und  
Günter Müller: 04737-431 

SENIOREN 

 

Seniorenkreis „Die Muntermacher“ 
in Großenmeer 
07.03. 14.30 Uhr Kino 
21.03. 14.30 Uhr Spiele 
18.04. 14.30 Uhr Thema  
16.05. 14.30 Uhr Spiele 
Info: Ulla Niehus: 04483-264 
 

Seniorenkreis in Oldenbrok 
03.03. 11.00 Uhr Grünkohlessen  
07.03. 14.30 Uhr Kino 
19.03. 14.30 Uhr Spiele 
02.04. 10.00 Uhr Osterfrühstück 
16.04. 14.30 Uhr Spiele 
30.04. 14.30 Uhr „Hoch das Bein“ 
14.05. 14.30 Uhr Spiele 
28.05. 11.00 Uhr Spargelessen 
Info: Heike v. Deetzen: 04480-1270 
 

Seniorenkreis in Ovelgönne 
07.03. 14.30 Uhr Thema: Brandschutz 
20.03. 09.30 Uhr Osterfrühstück 
04.04. 14.30 Uhr Thema: Reisebericht 
02.05. 14.30 Uhr Thema 
Info: Renate Schattschneider: 04401-
82134  
 

Klub der Älteren in Strückhausen 
07.03. 14.30 Uhr Kino 
20.03. 15.00 Uhr Kaffeetrinken 
17.04. 10.00 Uhr Frühstück 
15.05. 15.00 Uhr Kaffeetrinken 
Info: Renate Wefer: 04480-1663 
 
Andacht im Haus am Bürgerpark in 
Oldenbrok  
15.03., 26.04.,24.05. jeweils um 
15 Uhr  
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KIRCHLICHER UNTERRICHT 

Konfirmanden aller Pfarrbezirke  
16.03. 10 - 13 Uhr Konfi-Tag zur Vor-
bereitung der Konfirmation Gemeinde-
haus in Ovelgönne 
07.04. 10 Uhr Konfirmation Oldenbrok 
14.04. 10 Uhr Konfirmation Großen-
meer 
21.04. 10 Uhr Konfirmation Strück-
hausen 
28.04. 10 Uhr Konfirmation Ovelgönne 
 

Katechumenen aller Pfarrbezirke  
Projektphase 

VERANSTALTUNGEN 

 

In Großenmeer, Eselstr. 6a 
Dienstags 15.00 - 16.30 Uhr 
Info: Uschi Evers: 04483 - 1280 

CHOR UND MUSIK 

 

KisuM Projektchor 

Info: Inse Böning: 04480-461 

FÜR KINDER 

 

FÜR JUGENDLICHE 

Treffen für Jugendliche  
in Ovelgönne 
16 bis 22 Uhr nach Absprache, der 
Schlüssel kann bei Küsterin M. Meyer 
(04401-82107) geholt werden.  
 
Jugendtreff „Time Out“ in  
Oldenbrok 
mittwochs und donnerstags 
16 bis 19 Uhr 
Im DRK-Haus, Rathausstr. 14b 

 

Kinderkirchentag  

16.03. 10 bis 12.30 Uhr in  

Strückhausen 

08.06. 10 bis 12.30 Uhr  in  

Strückhausen 

Info: Andrea Thienken: 04480-948720 

 

Krabbelgruppe „Glückskäfer“ im 
Gemeindehaus Oldenbrok 
Jeden zweiten Mittwoch 10 Uhr bis 
11.30 Uhr 
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110  



 

Homepage www.kirche-wesermarsch.de 
Facebook VierKirchenOvelgoenne 
Instagram vierkirchenovelgoenne 
 

Kirchenbüro  Hamelstraße 2, 26939 Ovelgönne - Oldenbrok 
  Bärbel Uebachs - Tel: 04480 222  -  Fax: 04480 949 881 
  Öffnungszeiten:  Di, Mi, Fr  9 - 12 Uhr,  Do 16 - 18 Uhr 
  Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
  Internet: www.kirche-wesermarsch.de 
 
 

Pfarrerin Katja Röker - Tel: 01525 963 8334 -  Fax: 04480 949 881 
  Email: katja.roeker@kirche-oldenburg.de 
 
 

Küsterin + Friedhof 
Großßenmeer Alke Feise-Addicks  Tel:  04480 948 022 
Oldenbrok  Birgit Mosch   Tel:  04480 1388 
Ovelgönne  Marion Meyer  Tel:  04401 821 07 
   Friedhofsverwaltung (Büro Brake) Anke Albrecht Tel:  04401 3450 
Strückhaußen Ute Lampe-Hülsmann Tel:  04480 948 100 
 
 
 

Kirchenführungen 
Strückhaußen Dörte Koopmann  Tel:  04480 1600  oder Kirchenbüro 
 

Spieleanhänger Werner Bramlage  Tel:  0170  3873954 
 
 

Ev. KiTas  Villa Kunterbunt Ovelgönne 
   Ltg. Doris Knauff, Kirchenstraße 29 f 
   Tel:  04401 8865  Fax: 04401 700858 
                                      Email:  kita.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
   Fuchsbau Neustadt  
   Ltg. Svenja Hilscher, Neustädter Str. 68  
   Tel. 04480 1842 
   Email: kita.neustadt@kirche-oldenburg.de 
 

Kreisjugenddienst  Ulrich Bohlken, Tel:  0421 620 63 10  oder  0157 740 400 90 
   Email:  ulrich.bohlken@ejo.de 
 

Diakonisches Werk  Bürgermeister-Müller-Straße 9, 26919 Brake, Tel:  04401 695902 

Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde Vier Kirchen Ovelgönne 
Redaktion:  K. Röker, F. Walter, K. Köpp, B. Uebachs 
Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
Anzeigen: B. Uebachs / Satz und Layout:  B. Uebachs 
Titelfoto: Druck: GemeindebriefDruckerei; Auflage: 2750 
Nächster Gemeindebrief zum: 1. Juni 2024 
Redaktionsschluss: 30. April 2024 

IMPRESSUM 
 
 
 
 
 
 
 

 


